
Zur Seelenfrage .

Kritik von Steinthal's Ansicht über Menschen - und
Thier - Seele

von

Dr . Gustav Glogau .

VorbemerkungYon

H . Steinthal .

 Ich trage kein Bedenken nachfolgende Kritik auf den WunschdesVerfassershierzuveröffentlichen.SiebehandelteinenhendenGegenstand,unddasUrteilistscharfundtrifftdenKerneinesHauptcapitelsmeinerSprachwissenschaft.AlsRédacteurhabeichdiePflichtzubemerken,dassicheinigeStellengestrichenhabe,indenenderVerfasser,meinesBedünkens,zulobendundzupersönlichvonmirsprach.VielleichthätteichnochmehrsolcheranerkennenderStellenstreichensollen;indessenderfasserkonnteverlangen,dassauchseineGesinnunggegenmichunzweifelhaftbleibe.Ichkonntesie,meineich,umsoeherstehenlassen,alsdemLeserjasein"Urteilvorbehaltenbleibt,undderkritischeVerfasserfernvondemVerdachtebleibt,einPanegyrikerzusein.—Dagegenmussteichmirerlauben,denTextmiteinigenAnmerkungenzuversehen.DerfolgendeAufsatzvonmirbietetmirGelegenheitmichgegendesVerfassersKritikausführlicherzuverteidigen.

 Damit aber die Acten , die hier in Betracht kommen , dem Leservollständigvorliegen,teileichzunächstdieStelleausmeinemGratulationsschreibenanHerrnProf.LazaruszuseinemgenDoctorjubiläummit,aufwelchessichderVerfasserimLaufederKritikbezieht.DieseStellelautet:
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